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Anlage 16 zur GRDrs 860/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	410.0800.
41806025

	Kulturamt
	EG 13 TVöD
	Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in 
Schwerpunkt Bildung und Vermittlung
	1,0
	KW 01/2018
	73.600


1
Antrag, Stellenausstattung
Wie im Grundsatzbeschluss Stadtmuseum (GRDrs. 612/2007) dargelegt, wird eine Stelle für eine/n wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in mit Schwerpunkt Bildung und Vermittlung beantragt. Aufgabe der Stelle ist die Ausarbeitung des Bildungs- und Vermittlungskonzeptes im Stadtmuseum für alle Altersgruppen, die Erarbeitung der didaktischen Grundlagen für die ständige Ausstellung sowie die Konzeption und inhaltlich-pädagogische Ausarbeitung des Museumsbereichs für Kinder und Jugendliche. Mit GRDrs. 186/2011 wurde im Rahmen der Planung des Stadtmuseums das „Stadtlabor“ als temporäre Einrichtung mit Angeboten zur baukulturellen Bildung für Kinder und Jugendliche geschaffen. Dieser Bereich mit bereits laufendem Betrieb würde von der beantragten Stelle zusätzlich betreut werden. 

Im Gegenzug zur Schaffung dieser Stelle kann die Stelle Nr. 410.0800.137 (Pädagoge für das Stadtlabor; mit dem Stellenvermerk „darf nur besetzt werden, wenn und solange die Finanzierung durch Sponsoring gesichert ist“) gestrichen werden. 

2
Schaffungskriterien

Zur Vorbereitung des Stadtmuseums im Wilhelmspalais wurde ein Planungsstab gebildet. Für die Umsetzung der vom Gemeinderat beschlossenen Museumskonzeption des Stadtmuseums als Kultur- und Bildungseinrichtung mit der besonderen Zielgruppe Kinder und Jugendliche ist eine Stelle der EG 13 TVöD für eine/n wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in mit Schwerpunkt Bildung und Vermittlung erforderlich.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Es handelt sich um eine neue Aufgabe, die für die Umsetzung der vom Gemeinderat beschlossenen Museumskonzeption erforderlich ist.
Wie mit GRDrs 612/2007 und 617/2008 beschlossen, ist das Stadtmuseum eine Kultur- und Bildungsinstitution für alle Altersgruppen. Kinder und Jugendliche sind dabei eine zentrale Zielgruppe des Stadtmuseums, die im Museum einen eigenen Bereich erhält. Zur Planung dieser Bereiche und Arbeitsfelder ist eine wissenschaftliche Mitarbeit mit dem Schwerpunkt Bildung und Vermittlung unabdingbar.
Darüber hinaus wurde das „Stadtlabor“ als Teil des Stadtmuseums bereits Mitte 2011 realisiert. Das „Stadtlabor“ bietet seitdem sehr erfolgreich Workshops und Aktivitäten zu den Themen Architektur und Stadtplanung für Schulen und Horte an. Außerdem begleitet das „Stadtlabor“ Beteiligungsprojekte von Kindern und Jugendlichen in der Stadtplanung. Hier hat die wissenschaftliche Mitarbeit mit dem Schwerpunkt Bildung und Vermittlung eine zentrale Aufgabe.
Aufgaben der Stelle sind:

· Konzeption aller Bildungsangebote des Museums

· Mitarbeit an der Konzeption der ständigen Ausstellung mit Schwerpunkt Ausstellungsdidaktik

· Konzeption und Ausarbeitung der Museumsangebote für Kinder und Jugendliche, insbesondere der Angebote im Stadtlabor (Programme zur baukulturellen Bildung, Begleitung von Beteiligungsverfahren).

· Kooperation mit Stuttgarter Schulen und Weiterführung des Projekts „Stadtmuseum unterwegs“.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Bisher werden diese Aufgaben noch nicht wahrgenommen. Vorarbeiten wurden durch die Leiterin des Planungsstabs, zum Teil unterstützt durch Werkaufträge oder Beratungsaufträge, unternommen. Der bereits seit 2011 laufende Betrieb des „Stadtlabors“ erfordert dabei ein hohes Maß an Schnittstellensteuerung.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die vom Gemeinderat mit GRDrs 612/2007 und 617/2008 beschlossene Museumskonzeption kann nur umgesetzt werden, wenn das erforderliche Personal gestellt wird.

4
Stellenvermerke

Wie in GRDrs 612/2007 dargelegt, sollen die Personalstellen zunächst auf die Planungszeit des Museums befristet werden, da die Rechts- und Betriebsform des Stadtmuseums im Wilhelmspalais noch zu klären ist. Sobald die endgültige Trägerschaft für das Stadtmuseum feststeht, werden Arbeitsverträge für das gesamte Personal direkt mit dem Träger abgeschlossen.
Für die Museumsplanung wird aktuell von einer Eröffnung des Museums Mitte des Jahres 2017 ausgegangen. An der Stelle ist deshalb der Vermerk „KW 01/2018“ anzubringen.







